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 S i t z u n g s t e r m i n e   

Termin Gremium Sitzungsort 

Donnerstag, 19.01.2017 
- 19.30 Uhr - 

Einwohnerversammlung 
der Gemeinde Schinkel 

Redderkrog 
Hauptstraße 14, 24214 Schinkel 

Mittwoch, 25.01.2017 
- 19.30 Uhr - 

Ausschuss für soziale und kulturelle  
Angelegenheiten 
der Gemeinde Neuwittenbek 

Mehrzweckraum 
an der Klaus-Stein-Halle 
Hauptstraße 24, 24214 Neuwittenbek 

Dienstag, 31.01.2017 
- 19.30 Uhr - 

Finanzausschuss 
der Gemeinde Neuwittenbek 

Mehrzweckraum 
an der Klaus-Stein-Halle 
Hauptstraße 24, 24214 Neuwittenbek 

 

 
 

Wild- und Jagdschätzer gesucht 

Gemäß § 5 der Landesverordnung über Verfahren in Wild- und Jagdschadenssachen ist das Amt   
Dänischer Wohld verpflichtet, für die Dauer von fünf Jahren eine Wild- und Jagdschadenschätzerin 
bzw. einen Wild- und Jagdschadenschätzer sowie eine Wild- und Jagdschadenschätzerin bzw. eine 
Wild- und Jagdschadenschätzer für Forstschäden zu bestellen.  

Interessierte Bürgerinnen und Bürger werden gebeten, sich schriftlich bis zum 28. Februar 2017 für 
dieses Ehrenamt zu bewerben. Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:  

Amt Dänischer Wohld 
Der Amtsdirektor 
Karl-Kolbe-Platz 1 
24214 Gettorf 

Für Fragen stehen Ihnen Frau Michaely, Tel. 04346 91-236, zur Verfügung. 

Gettorf, 17.01.2017 

Amt Dänischer Wohld 
Der Amtsdirektor 
FB III - Ordnungsamt - 

 

 
 
 
 
 

 

Die nächste Ausgabe des Amtsblattes Dänischer Wohld  

erscheint am 

Mittwoch, dem 1. Februar 2017. 
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Amtliche Bekanntmachungen 
 

Haushaltssatzung der Gemeinde  Gettorf 
für das Haushaltsjahr 2017 

 

Aufgrund der §§ 95 ff. der Gemeindeordnung wird nach Beschluss der Gemeindevertretung vom  14.12.2016 
folgende Haushaltssatzung erlassen: 
 

§ 1 

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2017 wird 
 

1. im Ergebnisplan mit   

 einem Gesamtbetrag der Erträge auf 15.395.800 EUR 

 einem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 14.041.800 EUR 

 einem Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag von 1.354.000 EUR 

    

2. im Finanzplan mit   

 einem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit auf 

13.463.700 EUR 

 einem Gesamtbetrage der Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit auf 

12.918.100 EUR 

    

 einem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investi-
tionstätigkeit und der Finanzierungstätigkeit auf 

8.137.200 EUR 

 einem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Inves-
titionstätigkeit und der Finanzierungstätigkeit auf 

8.833.400 EUR 

    

festgesetzt. 
 

§ 2 

Es werden festgesetzt: 
 

1. der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen auf 

0 EUR 

2. der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen auf 0 EUR 

3. der Höchstbetrag der Kassenkredite auf 0 EUR 

4. die Gesamtzahl der im Stellenplan ausgewiesenen Stellen auf 78,39 Stellen. 

 
§ 3 

Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie folgt festgesetzt: 
 

1. Grundsteuer   

 a) für die land- und forstwirtschaftlichen Betrie-
be (Grundsteuer A) 

320 % 

 b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) 370 % 

2. Gewerbesteuer 360 % 

 
§ 4 

Der Höchstbetrag für unerhebliche über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen und Verpflichtungsermäch-
tigungen, für deren Leistung oder Eingehung die Bürgermeisterin ihre oder der Bürgermeister seine Zustimmung nach § 95 d 
Gemeindeordnung erteilen kann, beträgt 10.000,-  EUR. 
 
Gettorf, den 03.01.2017 
 
Gemeinde Gettorf 
 
Jürgen Baasch 
Bürgermeister   (Siegel) 

 

Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2017 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. Jeder-
mann kann während der Dienststunden in der Amtsverwaltung Dänischer Wohld, Karl-Kolbe-Platz 1, 24214 Get-
torf, Zimmer 2, II. OG, Einsicht in die Haushaltssatzung und die Anlagen nehmen. 

 

 
  



 Nr. 02/2017                                                                                                                                            Seite 3  
 

 
 

  



Seite 4                                                                            Nr. 02/2017 
 

  



 Nr. 02/2017                                                                                                                                            Seite 5  
 

 
 
 
  



Seite 6                                                                            Nr. 02/2017 
 

 
  



 Nr. 02/2017                                                                                                                                            Seite 7  
 

 
 
 



Seite 8                                                                            Nr. 02/2017 
 

 

 
  



 Nr. 02/2017                                                                                                                                            Seite 9  
 

Bekanntmachung  

der öffentlichen Auslegung des Entwurfes des Bebauungsplanes Nr. 4 – Schnieder-
redder – der Gemeinde Neudorf-Bornstein nach § 3 Abs. 2 BauGB 

 
Der von der Gemeindevertretung Neudorf-Bornstein in der Sitzung am 13.12.2016 gebilligte und zur Auslegung 
bestimmte Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 4 – Schniederredder – für das Gebiet: 

Plangebiet südöstlich und nordwestlich angrenzend an den Schniederredder mit der angrenzenden öffentlichen 
Verkehrsfläche, nordwestlich angrenzend an die Sportanlagen und nordöstlich angrenzend an die Bundesstraße 
76,  

liegt in der Zeit vom 
26.01.2017 bis zum 27.02.2017 

in der Amtsverwaltung Dänischer Wohld, Karl-Kolbe-Platz 1, 24214 Gettorf, Bauamt, Zimmer 10 im EG, während 
der Öffnungszeiten für den Publikumsverkehr (an folgenden Werktagen: Montag bis Freitag von 8.00 Uhr bis 
12.00 Uhr und Donnerstag von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr) öffentlich aus. 

 
Der Geltungsbereich ist in dem nachstehenden Lageplan schwarz umrandet. 
 
Folgende umweltrelevante Informationen sind aus dem Umweltbericht mit integrierter Grünordnungsplanung, 
dem Landschaftsplan, dem Schalltechnischen Gutachten zu den Schallimmissionen durch Sportlärm und Ver-
kehrslärm im Plangebiet, der Baugrundbeurteilung sowie den Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange zu 
ersehen und liegen mit aus: 
 

Schutzgut Tiere und Pflanzen: Gehölzstrukturen, Baumbestand, Knickbestand, Redder, Veränderung Dauergrün-
land und Ackerfläche, Funktionsstörung Knicknetz, Knickschutz, Einrichtung Knicksäume als Puffer, Verlust von 
Lebensräumen durch Überbauungen, Hinweise aus artenschutzrechtlicher Sicht (streng geschützte und beson-
ders geschützte Tierarten), Lebensraum für Singvögel, Greifvogelarten (z. B. Mäusebussard, Sperber und Turm-
falke) und Fledermäuse, Knicks und Wildstrauchhecken Lebensraum für zahlreiche Tierarten (Brutraum artenrei-
cher Singvogelfauna wie Dorngrasmücke, Heckenbraunelle, Goldammer, Fitis, Zaunkönig, Zilpzalp und Neuntö-
ter), Knicks als Nahrungs- und Winterquartier für Niederwild (Rebhuhn, Hase) sowie Kleinsäugern wie Igel und 
Mäusen, Blütenreichtum als Bienenwiese, Knicks Aufenthaltsort für viele Wirbellose (z. B. Spinnen, Schmetterlin-
ge, Käfer und Gehäuseschnecken), Besiedelung Gehölzstrukturen durch zahlreiche Insektenarten, Laufkäferar-
ten am Knicksaum Fortpflanzungs- und Ruhestätten von Tieren, Untersuchung artenschutzrelevanter Arten Fle-
dermäuse, Spechte, Schleiereulen, Schwalbenarten (Flächen und alter Gebäudebestand) 

Schutzgut Boden: Neuversiegelungen durch Bebauung und Verkehrsflächen, hierdurch Verlust von Oberboden 
und Beeinträchtigung des Bodenlebens, Verlust landwirtschaftlich genutzter Oberboden,  Veränderung des Ge-
ländereliefs, Altlasten, alte Müllablagerungen, Kampfmittel  

Schutzgut Wasser: Auswirkungen auf den Wasserhaushalt durch Beeinträchtigung des Bodens durch Versiege-
lung und Verdichtung, Abspülung des Regenwassers über die Oberfläche, statt Zuführung zum Bodenwasser-
haushalt und dem Grundwasser, Versickerung, Eingriffe in Schichtenwasser oder offene Gewässer 

Schutzgut Luft: weitestgehender Erhalt von Knickbestand, Versetzung Knickabschnitte, Gesamtlänge Knickbe-
stand, Luftaustauschbahnen und Flächen mit einer hohen Bedeutung für die Frischluftproduktion Entfernung zur 
Bundesstraße 76 in Bezug auf Störungen besonders zu schützender Wohnnutzung 

Schutzgut Klima: Auswirkungen auf das Klima und Kleinklima durch das Siedlungsvorhaben, Abschirmung 
Westwind durch Knickbestand, Filterwirkung, Produktion Frischluft und Effekt auf Luftfeuchtigkeit 

Schutzgut Landschaft: Veränderungen des Landschaftsbildes, Abstand Gebäude und Knicks, Knicks und Redder 
Prägende Landschaftsstruktur, Abschirmung der geplanten Nutzung, Verlust Grünlandfläche, Schutz des Orts- 
und Landschaftsbildes durch Reliefveränderungen größeren Ausmaßes  

Schutzgut Biologische Vielfalt: Verlust der biologischen Vielfalt des genutzten Grünlandes, weitgehende Erhal-
tung Knickbestand, Fortbestand biologische Vielfalt durch Knickschutzstreifen, Begrenzung Knickdurchbrüche, 
Wertminderung Knickbestand durch veränderte und intensivierte Nutzung auf den Freiflächen, Ausgleich  

Schutzgut Menschen, Gesundheit, Bevölkerung: Verlust landwirtschaftlicher Freifläche, Blick in die freie Land-
schaft, Erhalt Redder als Wegeverbindung für Fußgänger und Fahrradfahrer, Beeinträchtigungen während der 
Bauphase, Verkehrsaufkommen, Beeinträchtigungen zum Thema Lärmimmissionen (Verkehrslärm und Sport-
lärm), Lärmschutzwand zum südlichen Sportgelände 

Kultur- und Sachgüter: Strukturen von kulturhistorischer Bedeutung, alte Wegeverbindungen, Elemente der histo-
rischen Kulturlandschaft, Redder mit prägender Funktion, Schutz der angrenzenden Siedlungen (sonstige Kultur-
güter) vor Beeinträchtigungen, Lärmschutzwand zum südlichen Sportgelände, Kulturdenkmale und archäologi-
sche Kulturdenkmale 
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Während der Auslegungsfrist können alle an der Planung Interessierten die Planunterlagen und umweltbezoge-
nen Informationen einsehen sowie Stellungnahmen hierzu schriftlich oder während der Öffnungszeiten für den 
Publikumsverkehr zur Niederschrift abgeben.  

Es wird darauf hingewiesen, dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über 
den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben (§ 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB und § 4 a Abs. 6 BauGB), wenn die Ge-
meinde den Inhalt nicht kannte und nicht hätte kennen müssen und deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit des Bau-
leitplanes nicht von Bedeutung ist. 

Einwendungen, die im Rahmen der  Auslegung nicht oder verspätet geltend gemacht werden, aber hätten fristge-
recht geltend gemacht werden können, machen einen Normenkontrollantrag nach § 47 der Verwaltungsgerichts-
ordnung unzulässig.  

Gettorf, den 16.01.2017 
Amt Dänischer Wohld 
 

Der Amtsdirektor 
Im Auftrage 
 

Jacobsen              
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Satzung 
für Sondervermögen der Gemeinde Neudorf-Bornstein 

für die Kameradschaftspflege  der Freiwilligen Feuerwehren Bornstein und Neudorf  
  
 
Aufgrund des § 2 a des Gesetzes über den Brandschutz und die Hilfeleistungen der Feuerwehren (Brandschutz-
gesetz - BrSchG) in Verbindung mit § 4 der Gemeindeordnung (GO) für Schleswig-Holstein, beide in der jeweils 
gültigen Fassung, wird nach Beschluss der Gemeindevertretung vom 13.12.2016 folgende Satzung der Gemein-
de für das Sondervermögen für die Kameradschaftspflege der Freiwilligen Feuerwehren Bornstein und Neudorf 
erlassen: 
 
 

§ 1 Kameradschaftskasse 
 

In den Freiwilligen Feuerwehren besteht zur Pflege der Kameradschaft je eine Kameradschaftskasse, die von der 
Kassenführung entsprechend der Beschlüsse der Mitgliederversammlung im Rahmen der Einnahme- und Aus-
gabeplanung geführt wird. 
 
 

§ 2 Grundsätze der Finanzmittelbeschaffung 
 

Die Einnahmen der Kameradschaftskasse bestehen aus Zuwendungen der Gemeinde sowie Spenden, Schen-
kungen oder ähnlichen Zuwendungen (§ 2 b des Brandschutzgesetzes), im Übrigen aus Einnahmen aus der 
Durchführung von Veranstaltungen der Freiwilligen Feuerwehren sowie sonstigen Einnahmen und Beiträgen der 
fördernden Mitglieder. 
 
 

§ 3 Zuwendungen an die Kameradschaftskasse 
 

Über die Annahme einer Zuwendung an die Kameradschaftskasse entscheidet bis zu einer Wertgrenze in Höhe 
von 750,- EUR der Wehrvorstand. Dieser kann die Entscheidung bis zu einem von ihm zu bestimmenden Betrag 
auf die Wehrführung übertragen. Im Übrigen richtet sich das Verfahren nach § 2 b des Brandschutzgesetzes in 
Verbindung mit der Hauptsatzung. 
 
 

§ 4 Einnahme- und Ausgabeplan 
 

(1) Der Einnahme- und Ausgabeplan enthält den voraussichtlichen Bestand der Rücklage zu Beginn und zum 
Ende des Haushaltsjahres sowie alle im Haushaltsjahr zur Erfüllung der Aufgabe der Kameradschaftskasse 
voraussichtlichen Einnahmen und Ausgaben entsprechend des Musters eines Einnahme- und Ausgabeplans 
für das Sondervermögen Kameradschaftskasse. 

 
(2) Für die Abteilungen können Teilpläne aufgestellt werden. Der Absatz 1 gilt für die Teilpläne entsprechend. 

Die Teilpläne sind in einer Gesamtplanung der Freiwilligen Feuerwehren zusammenzufassen. 
 

(3) Der vom Wehrvorstand aufgestellte Einnahme- und Ausgabeplan wird von der Mitgliederversammlung be-
schlossen; er tritt nach Zustimmung der Gemeindevertretung in Kraft. Eine Ablehnung ist gegenüber dem 
Wehrvorstand zu begründen. 

 
 

§ 5 Nachtragsplan 
 

Der Einnahme- und Ausgabeplan kann nur bis zum Ablauf des Haushaltsjahres durch Nachtragsplan geändert 
werden. Für den Nachtragsplan gelten die Vorschriften für den Einnahme- und Ausgabeplan entsprechend. 
 
 

§ 6 Verpflichtungsermächtigungen, 
vorläufige Haushaltsführung 

 
(1) Verpflichtungen zur Leistung von Ausgaben aus laufenden Verträgen in künftigen Jahren dürfen im Aus-

nahmefall eingegangen werden. Verpflichtungen zur Leistung für Ausgaben für Vermögensgegenstände in 
künftigen Jahren dürfen nicht eingegangen werden. 
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(2) Ist die Einnahme- und Ausgabeplanung bei Beginn des Haushaltsjahres noch nicht in Kraft getreten, so dür-
fen Ausgaben geleistet werden, für die eine rechtliche Verpflichtung nach Absatz 1 besteht oder die für die 
Durchführung von wiederkehrenden Veranstaltungen unaufschiebbar sind. Bei Ausgaben nach Satz 1 dürfen 
die Ansätze der Einnahme- und Ausgabeplanung des Vorjahres nicht überschritten werden. 

 
 

§ 7 Deckungsfähigkeit, überplanmäßige und außerplanmäßige Ausgaben 
 

(1) Ausgaben können im Rahmen der Einnahme- und Ausgabeplanung für gegenseitig oder einseitig deckungs-
fähig erklärt werden. 

 
(2) Mehreinnahmen bis zur Wertgrenze nach § 3 können für Mehrausgaben verwendet werden, wenn ein sachli-

cher Zusammenhang besteht. 
 

(3) Zweckgebundene Mehreinnahmen dürfen für entsprechende Mehrausgaben verwendet werden; § 3 bleibt 
unberührt. 

 
(4) Mehrausgaben entsprechend Absatz 2 und 3 sind keine überplanmäßigen Ausgaben. 
 
(5) Überplanmäßige und außerplanmäßige Ausgaben sind nur zulässig, wenn sie unabweisbar sind und die De-

ckung gewährleistet ist. 
 
(6) Erhebliche über- und außerplanmäßige Ausgaben dürfen nur geleistet werden, wenn die Gemeindevertre-

tung zugestimmt hat. 
 
(7) Über die Leistung von unerheblichen über- und außerplanmäßigen Ausgaben bestimmt die Wehrführung. Der 

Höchstbetrag für unerhebliche über- und außerplanmäßige Ausgaben beträgt 500,- EUR. 
 
 

§ 8 Erwerb und Veräußerung von Vermögen 
 

(1) Durch die Kameradschaftskasse sollen Vermögensgegenstände grundsätzlich nur zur Kameradschaftspflege 
oder solche, die für das Durchführen von Feuerwehrveranstaltungen erforderlich sind, erworben werden. 

 
(2) Die Vermögensgegenstände sind pfleglich und wirtschaftlich zu verwalten und ordnungsgemäß nachzuwei-

sen. Bei Geldanlagen ist auf ausreichende Sicherheit zu achten; sie sollen einen angemessenen Ertrag brin-
gen. 

 
(3) Die Vermögensgegenstände sind, soweit für deren Anschaffung und Herstellung Ausgaben in Höhe von min-

destens 500 EUR je Vermögensgegenstand entstanden sind, in einem Bestandsverzeichnis nachzuweisen. 
 
(4) Vermögensgegenstände, die zur Erfüllung der Aufgaben auf absehbare Zeit nicht gebraucht werden, dürfen 

veräußert werden. Für die Überlassung der Nutzung eines Vermögensgegenstandes gilt dies entsprechend. 
 
 

§ 9 Kassenführung 
 

(1) Die Freiwillige Feuerwehr führt die Kameradschaftskasse eigenständig und eigenverantwortlich. Das Haus-
haltsjahr ist das Kalenderjahr. 

 
(2) Über die Verwendung der im Einnahme- und Ausgabeplan veranschlagten Ausgaben bis zu einer Höhe von 

1.000,- EUR entscheidet die Wehrführung; im Übrigen ist der Wehrvorstand ermächtigt, über die Verwendung 
der Mittel im Rahmen des Einnahme- und Ausgabeplans zu entscheiden. 

 
(3) Die Kassenverwaltung hat die Kameradschaftskasse zu verwalten und sämtliche Einnahmen und Ausgaben 

nach der Ordnung des Einnahme- und Ausgabeplans zu verbuchen. Zahlungen darf sie nur aufgrund von 
Entscheidungen nach Absatz 2 und Vorlage von schriftlichen Belegen annehmen und leisten. Unbare Zah-
lungsvorgänge sind von der Kassenverwaltung über ein gemeindliches Girokonto der Freiwilligen Feuerwehr 
abzuwickeln. 

 
(4) Die Kassenverwaltung führt fristgerecht Aufzeichnungen, in denen, zeitlich gegliedert, sämtliche Ausgaben 

und Einnahmen der Kameradschaftskasse sowie deren Art bzw. Zweck, die Höhe und der aktuelle Kassen-
stand kumulativ erfasst sind. Sämtliche Einnahmen und Ausgaben bzw. Zu- oder Abgänge der Kamerad-
schaftskasse sind durch Rechnungen, Quittungen oder ähnliche Nachweise zu belegen. 
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(5) Die Kassenverwaltung führt das Bestandsverzeichnis nach § 8 Absatz 3 dieser Satzung des Sondervermö-
gens für die Kameradschaftspflege. 

 
 

§ 10 Einnahme- und Ausgaberechnung 
 

(1) Die Einnahme- und Ausgaberechnung (Gesamtrechnung) ist das Ergebnis der Ausführung des Einnahme- 
und Ausgabeplans einschließlich des Bestandsverzeichnisses. Überplanmäßige oder außerplanmäßige Aus-
gaben sowie Mehrausgaben sind zu erläutern. Der Darstellung der Einnahme- und Ausgaberechnung erfolgt 
entsprechend des Musters eines Einnahme- und Ausgabeplans für das Sondervermögen Kameradschafts-
kasse sowie des Musters eines Bestandsverzeichnisses für das Sondervermögen Kameradschaftskasse. 
Teilpläne der Abteilungen sind Bestandteil der Einnahme- und Ausgaberechnung. 

 
(2) Die Einnahme- und Ausgaberechnung ist innerhalb von drei Monaten nach Abschluss des Haushaltsjahres 

aufzustellen. 
 
(3) Die Kameradschaftskasse ist jährlich durch zwei Kassenprüferinnen oder Kassenprüfer zu prüfen, die von 

der Mitgliederversammlung aus ihrer Mitte für das laufende Kalenderjahr gewählt werden. die Kassenprüfe-
rinnen oder Kassenprüfer dürfen nicht zum Wehrvorstand gehören. Die Prüfungsrechte nach § 116 der Ge-
meindeordnung sowie nach Kommunalprüfungsgesetz bleiben unberührt. 

 
(4) Über die vom Wehrvorstand vorzulegende Einnahme- und Ausgaberechnung beschließt die Mitgliederver-

sammlung auf Antrag der Kassenprüferinnen oder der Kassenprüfer. 
 

(5) Die Einnahme- und Ausgaberechnung ist der Gemeindevertretung vorzulegen. 
 

 
§ 11 Aufbewahrung von Unterlagen 

 
Für die Aufbewahrung von Unterlagen sowie die Aufbewahrungsfristen gilt § 57 Gemeindehaushaltsverordnung 
(GemHVO-Doppik) entsprechend. Die Aufbewahrung erfolgt bei der Gemeinde. 
 
 

§ 12 Schlussbestimmungen 
 

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 
 
Die vorstehende Satzung wird hiermit ausgefertigt und ist bekannt zu machen. 
 
Gettorf, den 22.12.2016 
 
 
Claus Biehl       -Siegel- 
Bürgermeister 
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Gemeinde Neuwittenbek 24214 Gettorf, den 16.01.2017 
- Der Bürgermeister - Karl-Kolbe-Platz 1 
 
 
 
 

 

Bekanntmachung 
 

der Sitzung des Ausschusses für soziale und kulturelle Angelegenheiten der Gemeinde Neuwittenbek 
 

Mittwoch, 25.01.2017, 19:30 Uhr, 
 

Mehrzweckraum an der Klaus-Stein-Halle, Hauptstraße 24, 24214 Neuwittenbek 
 
 

T a g e s o r d n u n g :  

Öffentlicher Teil: 

 
 1. Begrüßung und Eröffnung  

   

 2. Einwohnerfragestunde  

   

 3. Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 09.06.2016  

   

 4. Berichte  

   

 4.1. Eingaben  

   

 4.2. Anfragen  

   

 5. Aktueller Sachstand in der KiTa Neuwittenbek  

   

 6. Vorstellung des Seniorenbeirates  

   

 7. Interessenbekundungsverfahren für die Durchführung eines Projektes 
zur Förderung der Weiterentwicklung einer Kindertagesstätte zu einem 
Familienzentrum 

 

   

 8. Anfrage zur Vergrößerung der Skate-Board Bahn  

   

 9. WLAN Nutzung in der Gemeinde Neuwittenbek  

   

 
 

gez. - Vorsitzender -  
Für die Richtigkeit:  
 
Neubauer 
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Gemeinde Neuwittenbek 24214 Gettorf, den 17.01.2017 
- Der Bürgermeister - Karl-Kolbe-Platz 1 
 
 
 

 

Bekanntmachung 
 

der Sitzung des Finanzausschusses der Gemeinde Neuwittenbek 
 

Dienstag, 31.01.2017, 19:30 Uhr, 
 

Mehrzweckraum an der Klaus-Stein-Halle, Hauptstraße 24, 24214 Neuwittenbek 
 
 

T a g e s o r d n u n g :  

Öffentlicher Teil: 

 
 1. Begrüßung und Eröffnung  

   

 2. Einwohnerfragestunde  

   

 3. Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 10.10.2016  

   

 4. Berichte  

   

 4.1. Eingaben  

   

 4.2. Anfragen  

   

 5. Grundsatzbeschluss über die Kofinanzierung für den Bau eines stationären 
Hospizes in Gettorf 

 

   

 6. Neufassung der Geschäftsordnung der Gemeinde Neuwittenbek  

   

 7. Erlass einer Satzung für Sondervermögen der Gemeinde Neuwittenbek 
für die Kameradschaftspflege der Freiwilligen Feuerwehr Neuwittenbek 

 

   

 8. Anfrage zur Vergrößerung der Skate-Board Bahn  

   

 9. Beratung und Beschlussfassung über die Haushaltssatzung und den 
Haushaltsplan der Gemeinde Neuwittenbek für das Haushaltsjahr 2017 

 

   

Die nachfolgenden Tagesordnungspunkte werden nach Maßgabe der Beschlussfassung durch  

die Vertretung voraussichtlich nicht öffentlich beraten. 

 1. Berichte  

   

 2. Erteilung eines Auftrages für die Erarbeitung eines Innenbereichsgutachtens 
und Entwicklungskonzept für die Gemeinde Neuwittenbek 

 

   

 3. Perspektiven zum Diakonieverein Dänischer Wohld e. V.  

   

 
gez. - Vorsitzender -  

Für die Richtigkeit:  
 
Reinberg 
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Haushaltssatzung der Gemeinde Osdorf 
für das Haushaltsjahr 2017 

 

Aufgrund der §§ 95 ff. der Gemeindeordnung wird nach Beschluss der Gemeindevertretung vom 15.12.2016 folgende Haus-
haltssatzung erlassen: 
 

§ 1 

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2017 wird 
 

1. im Ergebnisplan mit   

 einem Gesamtbetrag der Erträge auf 5.960.400 EUR 

 einem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 3.887.000 EUR 

 einem Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag von 2.073.400 EUR 

    

2. im Finanzplan mit   

 einem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit auf 

3.367.200 EUR 

 einem Gesamtbetrage der Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit auf 

3.484.500 EUR 

    

 einem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investi-
tionstätigkeit und der Finanzierungstätigkeit auf 

5.000.200 EUR 

 einem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Inves-
titionstätigkeit und der Finanzierungstätigkeit auf 

3.402.200 EUR 

    

festgesetzt. 
 

§ 2 

Es werden festgesetzt: 
 

1. der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen auf 

0 EUR 

2. der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen auf 0 EUR 

3. der Höchstbetrag der Kassenkredite auf 0 EUR 

4. die Gesamtzahl der im Stellenplan ausgewiesenen Stellen auf 12,69 Stellen. 

 
§ 3 

Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie folgt festgesetzt: 
 

1. Grundsteuer   

 c) für die land- und forstwirtschaftlichen Betrie-
be (Grundsteuer A) 

330 % 

 d) für die Grundstücke (Grundsteuer B) 330 % 

2. Gewerbesteuer 330 % 

 
§ 4 

Der Höchstbetrag für unerhebliche über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen und Verpflichtungsermäch-
tigungen, für deren Leistung oder Eingehung der Bürgermeister seine Zustimmung nach § 95 d Gemeindeordnung erteilen 
kann, beträgt 5.000 EUR. 
 
Gettorf, den 06.01.2017 
 
Gemeinde Osdorf 
 
gez. Joachim Iwers 
Bürgermeister   (Siegel) 

 
Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2017 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. Jeder-
mann kann während der Dienststunden in der Amtsverwaltung Dänischer Wohld, Karl-Kolbe-Platz 1, 24214 Get-
torf, Zimmer 1, 2. OG, Einsicht in die Haushaltssatzung und die Anlagen nehmen. 
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Satzung 
für Sondervermögen der Gemeinde Osdorf 

für die Kameradschaftspflege der Freiwilligen Feuerwehr Osdorf  
 
Aufgrund des § 2 a des Gesetzes über den Brandschutz und die Hilfeleistungen der Feuerwehren (Brandschutz-
gesetz - BrSchG) in Verbindung mit § 4 der Gemeindeordnung (GO) für Schleswig-Holstein, beide in der jeweils 
gültigen Fassung, wird nach Beschluss der Gemeindevertretung vom 15.12.2016 folgende Satzung der Gemein-
de für das Sondervermögen für die Kameradschaftspflege der Freiwilligen Feuerwehr Osdorf erlassen: 
 
 

§ 1 Kameradschaftskasse 
 

In den Freiwilligen Feuerwehr besteht zur Pflege der Kameradschaft eine Kameradschaftskasse, die von der 
Kassenführung entsprechend der Beschlüsse der Mitgliederversammlung im Rahmen der Einnahme- und Aus-
gabeplanung geführt wird. 
 
 

§ 2 Grundsätze der Finanzmittelbeschaffung 
 

Die Einnahmen der Kameradschaftskasse bestehen aus Zuwendungen der Gemeinde sowie Spenden, Schen-
kungen oder ähnlichen Zuwendungen (§ 2 b des Brandschutzgesetzes), im Übrigen aus Einnahmen aus der 
Durchführung von Veranstaltungen der Freiwilligen Feuerwehr sowie sonstigen Einnahmen und Beiträgen der 
fördernden Mitglieder. 
 
 

§ 3 Zuwendungen an die Kameradschaftskasse 
 

Über die Annahme einer Zuwendung an die Kameradschaftskasse entscheidet bis zu einer Wertgrenze in Höhe 
von 750,- EUR der Wehrvorstand. Dieser kann die Entscheidung bis zu einem von ihm zu bestimmenden Betrag 
auf die Wehrführung übertragen. Im Übrigen richtet sich das Verfahren nach § 2 b des Brandschutzgesetzes in 
Verbindung mit der Hauptsatzung. 
 
 

§ 4 Einnahme- und Ausgabeplan 
 

(1) Der Einnahme- und Ausgabeplan enthält den voraussichtlichen Bestand der Rücklage zu Beginn und zum 

Ende des Haushaltsjahres sowie alle im Haushaltsjahr zur Erfüllung der Aufgabe der Kameradschaftskasse 

voraussichtlichen Einnahmen und Ausgaben entsprechend des Musters eines Einnahme- und Ausgabeplans 

für das Sondervermögen Kameradschaftskasse. 

 
(2) Für die Abteilungen können Teilpläne aufgestellt werden. Der Absatz 1 gilt für die Teilpläne entsprechend. 

Die Teilpläne sind in einer Gesamtplanung der Freiwilligen Feuerwehr zusammenzufassen. 

 

(3) Der vom Wehrvorstand aufgestellte Einnahme- und Ausgabeplan wird von der Mitgliederversammlung be-

schlossen; er tritt nach Zustimmung der Gemeindevertretung in Kraft. Eine Ablehnung ist gegenüber dem 

Wehrvorstand zu begründen. 

 
 

§ 5 Nachtragsplan 
 

Der Einnahme- und Ausgabeplan kann nur bis zum Ablauf des Haushaltsjahres durch Nachtragsplan geändert 
werden. Für den Nachtragsplan gelten die Vorschriften für den Einnahme- und Ausgabeplan entsprechend. 
 
 

§ 6 Verpflichtungsermächtigungen, 
vorläufige Haushaltsführung 

 
(1) Verpflichtungen zur Leistung von Ausgaben aus laufenden Verträgen in künftigen Jahren dürfen im Ausnah-

mefall eingegangen werden. Verpflichtungen zur Leistung für Ausgaben für Vermögensgegenstände in künf-

tigen Jahren dürfen nicht eingegangen werden. 
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(2) Ist die Einnahme- und Ausgabeplanung bei Beginn des Haushaltsjahres noch nicht in Kraft getreten, so dür-

fen Ausgaben geleistet werden, für die eine rechtliche Verpflichtung nach Absatz 1 besteht oder die für die 

Durchführung von wiederkehrenden Veranstaltungen unaufschiebbar sind. Bei Ausgaben nach Satz 1 dürfen 

die Ansätze der Einnahme- und Ausgabeplanung des Vorjahres nicht überschritten werden. 

 
 

§ 7 Deckungsfähigkeit, überplanmäßige und außerplanmäßige Ausgaben 
 

(1) Ausgaben können im Rahmen der Einnahme- und Ausgabeplanung für gegenseitig oder einseitig deckungs-

fähig erklärt werden. 

 
(2) Mehreinnahmen bis zur Wertgrenze nach § 3 können für Mehrausgaben verwendet werden, wenn ein sachli-

cher Zusammenhang besteht. 

 
(3) Zweckgebundene Mehreinnahmen dürfen für entsprechende Mehrausgaben verwendet werden; § 3 bleibt 

unberührt. 

 
(4) Mehrausgaben entsprechend Absatz 2 und 3 sind keine überplanmäßigen Ausgaben. 

 
(5) Überplanmäßige und außerplanmäßige Ausgaben sind nur zulässig, wenn sie unabweisbar sind und die De-

ckung gewährleistet ist. 

 
(6) Erhebliche über- und außerplanmäßige Ausgaben dürfen nur geleistet werden, wenn die Gemeindevertre-

tung zugestimmt hat. 

 
(7) Über die Leistung von unerheblichen über- und außerplanmäßigen Ausgaben bestimmt die Wehrführung. Der 

Höchstbetrag für unerhebliche über- und außerplanmäßige Ausgaben beträgt 500,- EUR. 

 
 

§ 8 Erwerb und Veräußerung von Vermögen 
 

(1) Durch die Kameradschaftskasse sollen Vermögensgegenstände grundsätzlich nur zur Kameradschaftspflege 

oder solche, die für das Durchführen von Feuerwehrveranstaltungen erforderlich sind, erworben werden. 

 
(2) Die Vermögensgegenstände sind pfleglich und wirtschaftlich zu verwalten und ordnungsgemäß nachzuwei-

sen. Bei Geldanlagen ist auf ausreichende Sicherheit zu achten; sie sollen einen angemessenen Ertrag brin-

gen. 

 
(3) Die Vermögensgegenstände sind, soweit für deren Anschaffung und Herstellung Ausgaben in Höhe von min-

destens 500 EUR je Vermögensgegenstand entstanden sind, in einem Bestandsverzeichnis nachzuweisen. 

 

(4) Vermögensgegenstände, die zur Erfüllung der Aufgaben auf absehbare Zeit nicht gebraucht werden, dürfen 

veräußert werden. Für die Überlassung der Nutzung eines Vermögensgegenstandes gilt dies entsprechend. 

 
 

§ 9 Kassenführung 
 

(1) Die Freiwillige Feuerwehr führt die Kameradschaftskasse eigenständig und eigenverantwortlich. Das Haus-

haltsjahr ist das Kalenderjahr. 

 
(2) Über die Verwendung der im Einnahme- und Ausgabeplan veranschlagten Ausgaben bis zu einer Höhe von 

1.000,- EUR entscheidet die Wehrführung; im Übrigen ist der Wehrvorstand ermächtigt, über die Verwendung 

der Mittel im Rahmen des Einnahme- und Ausgabeplans zu entscheiden. 

 
(3) Die Kassenverwaltung hat die Kameradschaftskasse zu verwalten und sämtliche Einnahmen und Ausgaben 

nach der Ordnung des Einnahme- und Ausgabeplans zu verbuchen. Zahlungen darf sie nur aufgrund von 

Entscheidungen nach Absatz 2 und Vorlage von schriftlichen Belegen annehmen und leisten. Unbare Zah-

lungsvorgänge sind von der Kassenverwaltung über ein gemeindliches Girokonto der Freiwilligen Feuerwehr 

abzuwickeln. 
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(4) Die Kassenverwaltung führt fristgerecht Aufzeichnungen, in denen, zeitlich gegliedert, sämtliche Ausgaben 

und Einnahmen der Kameradschaftskasse sowie deren Art bzw. Zweck, die Höhe und der aktuelle Kassen-

stand kumulativ erfasst sind. Sämtliche Einnahmen und Ausgaben bzw. Zu- oder Abgänge der Kamerad-

schaftskasse sind durch Rechnungen, Quittungen oder ähnliche Nachweise zu belegen. 

 
(5) Die Kassenverwaltung führt das Bestandsverzeichnis nach § 8 Absatz 3 dieser Satzung des Sondervermö-

gens für die Kameradschaftspflege. 

 
 

§ 10 Einnahme- und Ausgaberechnung 
 

(1) Die Einnahme- und Ausgaberechnung (Gesamtrechnung) ist das Ergebnis der Ausführung des Einnahme- 

und Ausgabeplans einschließlich des Bestandsverzeichnisses. Überplanmäßige oder außerplanmäßige Aus-

gaben sowie Mehrausgaben sind zu erläutern. Der Darstellung der Einnahme- und Ausgaberechnung erfolgt 

entsprechend des Musters eines Einnahme- und Ausgabeplans für das Sondervermögen Kameradschafts-

kasse sowie des Musters eines Bestandsverzeichnisses für das Sondervermögen Kameradschaftskasse. 

Teilpläne der Abteilungen sind Bestandteil der Einnahme- und Ausgaberechnung. 

 
(2) Die Einnahme- und Ausgaberechnung ist innerhalb von drei Monaten nach Abschluss des Haushaltsjahres 

aufzustellen. 

 
(3) Die Kameradschaftskasse ist jährlich durch zwei Kassenprüferinnen oder Kassenprüfer zu prüfen, die von 

der Mitgliederversammlung aus ihrer Mitte für das laufende Kalenderjahr gewählt werden. die Kassenprüfe-

rinnen oder Kassenprüfer dürfen nicht zum Wehrvorstand gehören. Die Prüfungsrechte nach § 116 der Ge-

meindeordnung sowie nach Kommunalprüfungsgesetz bleiben unberührt. 

 

(4) Über die vom Wehrvorstand vorzulegende Einnahme- und Ausgaberechnung beschließt die Mitgliederver-

sammlung auf Antrag der Kassenprüferinnen oder der Kassenprüfer. 

 
(5) Die Einnahme- und Ausgaberechnung ist der Gemeindevertretung vorzulegen. 

 
 

§ 11 Aufbewahrung von Unterlagen 
 

Für die Aufbewahrung von Unterlagen sowie die Aufbewahrungsfristen gilt § 57 Gemeindehaushaltsverordnung 
(GemHVO-Doppik) entsprechend. Die Aufbewahrung erfolgt bei der Gemeinde. 
 
 

§ 12 Schlussbestimmungen 
 

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 
 
Die vorstehende Satzung wird hiermit ausgefertigt und ist bekannt zu machen. 
 
Gettorf, den 22.12.2016 
 
 
 
Joachim Iwers      -Siegel- 
 
Bürgermeister 
 

 
 
 

 
 
 
 
  



Seite 20                                                                            Nr. 02/2017 
 

Gemeinde Schinkel 24214 Gettorf, den 03.01.2017 
- Die Bürgermeisterin - Karl-Kolbe-Platz 1 
 
 

An alle Haushalte 
 

Einladung  
 

zu der Sitzung der Einwohnerversammlung der Gemeinde Schinkel  
 

Donnerstag, 19.01.2017, 19:30 Uhr, 
 

Redderkrog, Hauptstraße 14, 24214 Schinkel 
 
 

 
Liebe Einwohnerinnen und Einwohner der Gemeinde Schinkel,  
 
hiermit lade ich zur diesjährigen Einwohnerversammlung ein.  
 
T a g e s o r d n u n g :  

 1. Begrüßung und Eröffnung  

   

 2. Anträge zur Tagesordnung  

   

 3. Zukunftsstrategie (Masterplan) Amt Dänischer Wohld  

   

 4. Ermittlung der Themen für den Gemeindeworkshop Daseinsvorsorge 
und Vorstellung der Themen aus anderen Workshops 

 

   

 5. Bericht der Bürgermeisterin  

   

 5.1. Eingaben von Bürgerinnen und Bürgern  

   

 5.2. Anfragen von Bürgerinnen und Bürgern  

   

 
 
Jede Einwohnerin bzw. jeder Einwohner hat die Möglichkeit, zu den vorstehenden Punkten Fragen zu stellen 
bzw. seine Meinung zu äußern. Jeweils im Anschluss an die Berichte und Vorträge werden Fragen beantwortet. 

Hinweisen möchte ich zur Durchführung der Einwohnerversammlung auf die Bestimmungen der Hauptsatzung 
der Gemeinde Schinkel. Hiernach ist über Anregungen und Vorschläge aus der Einwohnerversammlung offen 
abzustimmen. Sie gelten als angenommen, wenn für sie die Mehrheit der Stimmen der anwesenden Einwohne-
rinnen und Einwohner abgegeben wird.  
 
Eine Abstimmung über Anregungen und Vorschläge, die nicht Gemeindeangelegenheiten betreffen, ist nicht zu-
lässig.  
 
Sofern Anregungen und Vorschläge der Einwohnerversammlung mehrheitlich angenommen werden, erfolgt eine 
Vorlage in der nächsten Sitzung der Gemeindevertretung Schinkel.  

Die Gemeindevertretung würde sich mit der Bürgermeisterin sehr freuen, wenn viele Einwohnerinnen und Ein-
wohner an der Einwohnerversammlung teilnehmen würden. 
 

- gez. Bürgermeisterin -  
Für die Richtigkeit:  
 

gez. Bahr 
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Amtes Dänischer Wohld“ veröffentlicht. Das „Amtsblatt des Amtes Dänischer Wohld“ ist amtliches  Bekanntmachungsblatt des 
Amtes Dänischer Wohld und der Gemeinden Felm, Gettorf, Lindau,  Neudorf-Bornstein, Neuwittenbek, Osdorf, Schinkel und 
Tüttendorf. Es erscheint jeweils am 1. und 3. Mittwoch im Monat, sofern Veröffentlichungen vorliegen. Wird eine von der vor-
stehend festgesetzten Erscheinungsfolge abweichende zusätzliche Ausgabe erforderlich, so wird auf das Erscheinen und den 
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Das Amtsblatt des Amtes Dänischer Wohld finden Sie auch im Internet unter http://www.amt-daenischer-wohld.de/„Aktuelles“; 
hier können Sie das Mitteilungsblatt auch als Newsletter abonnieren. 

Das  „Amtsblatt des Amtes Dänischer Wohld“ liegt in den Räumen des Verwaltungsgebäudes in Gettorf, Karl-Kolbe-Platz 1, 
24214 Gettorf, öffentlich aus. 
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Dänischer Wohld zu beziehen. 

Die Bekanntmachung ist mit Ablauf des Erscheinungstages des „Amtsblattes des Amtes Dänischer Wohld“ bewirkt. 
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 Nr. 02/2017                                                                                                                                            Seite 27  
 

Personalausweise und Pässe 

Die Personalausweise, die bis zum 06.01.2017 beantragt wurden, liegen vor. 
Die Reisepässe, die bis zum 30.12.2016 beantragt wurden, liegen vor. 
 

Gettorf, 17.01.2017 
 

Amt Dänischer Wohld 
Der Amtsdirektor 
 
 

 
 

Fundsachen 

Im Bürgerbüro des Amtes Dänischer Wohld wurde als Fundsache abgegeben:  
 
 
 

Es wird gebeten, Eigentumsansprüche im Bürgerbüro geltend zu machen. 
 

Gettorf 17.01.2017 
 

Amt Dänischer Wohld 
Der Amtsdirektor 

 
 
 

Mitteilungen der Verwaltung 
 
 

Schiedsleute des Amtes Dänischer Wohld und der Gemeinde Gettorf 
 

Amt Dänischer Wohld: Siegfried Mevs  Telefon: 0 43 46 / 41 21 07   

Gemeinde Gettorf: Werner Helms-Rick  Telefon: 0 43 46 / 66 43 
 

 

 

Bürgermeistersprechstunde 

Bürgermeister Jürgen Baasch, Gemeinde Gettorf:  

jeden Donnerstag von 16.00 Uhr - 18.00 Uhr im Amtsgebäude, Zimmer 6 im 1. OG 
 

Bürgermeister Jens Krabbenhöft, Gemeinde Lindau: 

Dienstag, 07.02.2017, im Feuerwehrgerätehaus in Großkönigsförde 
 

 
 

Gleichstellungsbeauftragte im Amt Dänischer Wohld 

Anja Fiebelkorn Terminvereinbarungen unter Telefon 04346/ 91-228  
   oder per E-Mail fiebelkorn@amtdw.landsh.de  
 

 

 
  

   1 Fahrrad 
   1 Stromaggregat 

mailto:fiebelkorn@amtdw.landsh.de
mailto:fiebelkorn@amtdw.landsh.de
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Jugendbüro in Gettorf 
 

Das Jugendbüro der Gemeinde Gettorf befindet sich im Sander Weg 37, 24214 Gettorf. 
 

Frau Silke Wahl ist zu folgenden Zeiten im Büro:  

dienstags von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 
donnerstags von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr. 

Kontaktdaten: Telefon  04346  2998470 
 Mobil 0176 62168301 
 E-Mail silkewahl.lll@web.de  

 

 
 

Rentenberatung in Gettorf 

Frau Schlewitz bietet für alle Bürgerinnen und Bürger aus dem Amtsbereich Dänischer Wohld eine 
Rentenberatung an.  
Einmal im Monat hält Frau Schlewitz in der Zeit von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr einen Sprechtag in der 
Amtsverwaltung ab. Sie führt nicht nur eine Rentenberatung durch, sondern bei Bedarf nimmt sie auch 
die entsprechenden Anträge mit den Versicherten auf. Kosten entstehen den Versicherten hierfür nicht. 

Zur Vermeidung von Wartezeiten ist es erforderlich, dass sich alle Interessierten im Sozialamt bei Frau 
Schwerdtfeger, Telefon 04346 91-237, oder bei Herrn Mahnke, Telefon 04346 91-238, telefonisch an-
melden. Bei der Anmeldung wird auch geklärt, welche Versicherungsunterlagen mitgebracht werden 
sollten.  

Nächste Beratungstermine: 1. Februar 2017 und 1. März 2017 
 

Gettorf, 17.01.2017 
 

Amt Dänischer Wohld 
Der Amtsdirektor 
 

 
 

 

Wochenmarkt in Gettorf 
 

Besuchen Sie den Gettorfer Wochenmarkt in der Eichstraße (Fußgängerzone) 

dienstags von 08.00 bis 14.00 Uhr 

freitags     von 08.00 bis 12.00 Uhr 
 

 
 

 
 
 
 

An jedem Dienstag von 10.00 Uhr bis 14.00 Uhr findet der 

Dörpsmarkt 
vor der Kornkraftbäckerei, Raiffeisenstraße 2, in Schinkel statt. 
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Volkshochschule Gettorf - Programm Frühjahr 2017 
 

Sie wollen dazulernen, sich mehr bewegen, besser entspan-
nen können, Ihre Sprachkenntnisse auffrischen, mehr unter-
nehmen und Leute treffen? Im Januar und Februar starten 
zahlreiche Kurse, Workshops, Vorträge und Exkursionen der 
Volkshochschule Gettorf. 

Am Dienstagvormittag, den 24. Januar fängt ein neuer Pilates-
Kurs bei Marita Hamann an. Pilates ist eine ganzheitliche Trai-
ningsmethode, welche Fehlhaltungen korrigiert, die körperliche 
Leistungsfähigkeit aktiviert, das Immunsystem kräftigt, die 
Konzentrationsfähigkeit stärkt und insgesamt die Lebensquali-
tät steigert. 

 „Der Umgang mit dem inneren Schweinehund“ - der lang-
jährige Leiter der Abteilung für Psychotherapie und Klinische 
Neuropsychologie in der HELIOS Rehaklinik Damp, Jens Möl-
ler, macht Sie am Freitag, den 27. Januar bei dem ersten Vor-
trag des Semesters mit einer alltagstauglichen Methode ver-
traut, um Gewohnheiten dauerhaft zu ändern und ohne Kampf 
zum gewünschten Erfolg kommen kann. 

Am Donnerstag, den 2. Februar können Kinder in der Kunst-
werkstatt mit unterschiedlichen Malgründen und Techniken 
ihrer Fantasie freien Lauf lassen. 

„Iran - mit dem Fahrrad im Orient“ - am Freitag, den 3. Feb-
ruar nimmt uns Jörn Tietje mit in den Iran. Mehr als sieben 
Wochen reiste er mit dem Fahrrad insgesamt 3800 km durch 
die scheinbar endlosen Wüsten des zentralen Hochlandes und 
die schneebedeckten Berge des Elburs-Gebirges hinab an die 

subtropische Küste des Kaspischen Meeres bis zu der 13-Millionen-Metropole Teheran. und berichtet in beein-
druckenden Bildern von seinen Erlebnissen. Als eine Wiege der Zivilisation und Zentrum eines der ersten Welt-
reiche der Geschichte bietet das Land kulturell unvergleichliche Schätze. Städte wie Isfahan, Shiraz oder Yazd 
gehören bis heute zu den Perlen des Orients, die durch die weitgehende Isolation des Landes aufgrund internati-
onaler Handelsbeschränkungen zum Teil sehr ursprünglich geblieben sind.  

Bitte melden Sie sich rechtzeitig an, nur so kann sichergestellt werden, dass die Kurse auch zustande kommen. 
Bei vielen Kursen ist aber auch ein späterer Einstieg möglich, in diesem Fall kontaktieren Sie bitte das Büro! Bitte 
beachten Sie bei Überweisungen, dass sich die Bankverbindung geändert hat (s. Anmeldeformular). Das Pro-
grammheft liegt im Amtsgebäude, in der Bücherei, in der Bücherstube Iwersen und in vielen Gettorfer Geschäf-
ten, Banken und Arztpraxen aus. Sie finden das Heft auch auf der Homepage vhs-gettorf.de als PDF-Dokument. 

 

Ihre Leitung der Volkshochschule Gettorf 

 

         Bodil Maria Busch 

Kontakt 

Das Büro der VHS-Leitung (Kirchhofsallee 30, Eingang über das Grundschulgelände) ist im Jahr 2017 außerhalb 
der Schulferien zu folgenden Zeiten besetzt: 

 Montag: 08.30 - 12.00 Uhr 

 Mittwoch: 08.30 - 12.00 Uhr 

NEU: Donnerstag: 16.00 - 19.00 Uhr 

Telefon: 04346 / 60 29 25 (Bitte nutzen Sie den AB, ich rufe bei Bedarf zurück!) 

E-Mail: vhs@gemeinde-gettorf.de 

 
Neue Bankverbindung: 

Eckernförder Bank 

Gemeinde Gettorf / Volkshochschule 

IBAN: DE65 2109 2023 0062 0167 90 / BIC: GENODEF1EFO 

 

  

mailto:vhs@gemeinde-gettorf.de
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Beginn Wochentag Uhrzeit 
Ter- 
mine 

Kurs- 
Nr.  Kursbezeichnung Ort 

Januar  

20.01.17 Freitag 17.30 18.45 10 3.10. Kurs: Yoga für AnfängerInnen KiTa 

20.01.17 Freitag 09.30 11.00 12 4.03.2. Sprachkurs: Französisch für Fortgeschrittene II Amt 

23.01.17 Montag 18.30 21.30 1 3.20. Kochen: USA SZ 

24.01.17 Dienstag 10.20 11.20 10 3.07. Kurs: Pilates VHS 

24.01.17 Dienstag 09.00 10.15 10 3.11. Kurs: Yoga für Fortgeschrittene VHS 

26.01.17 Donnerstag 19.00 21.00 1 2.07. Workshop: Linolschnitt SZ 

26.01.17 Donnerstag 18.30 20.00 15 3.04. Kurs: Feldenkrais FW 

27.01.17 
 

Freitag 
 

19.00 
 

20.30 
 

1 
 

1.01. 
 

Vortrag:  
Vom Umgang mit dem inneren Schweinehund 

Amt 
 

Februar 

02.02.17 Donnerstag 16.00 17.30 1 7.02. Kinder: Kunst-Werkstatt  GS 

03.02.17 Freitag 19.00 21.00 1 1.02. Vortrag: Iran - mit dem Fahrrad im Orient Mühle 

04.02.17 Samstag 16.00 18.00 1 2.12. Workshop: Tango VHS 

06.02.17 Montag 10.00 10.45 4 3.05. Kurs: Bewegungstraining rund um den Stuhl VHS 

06.02.17 Montag 18.30 21.30 1 3.21. Kochen: Partysuppen SZ 

06.02.17 Montag 17.30 20.00 2 5.01. PC-Kurs: Tastschreiben (10-Fingersystem) SZ 

07.02.17 Dienstag 18.00 19.00 8 3.06. Kurs: Beckenbodentraining für Frauen KiTa 

07.02.17 Dienstag 18.30 21.30 2 5.02. EDV-Kurs: Webseiten erstellen SZ 

09.02.17 
 

Donnerstag 
 

18.00 
 

19.30 
 

1 
 

1.03. 
 

Vortrag: Energetische Sanierung Schritt für Schritt 
Amt 
 

09.02.17 Donnerstag 18.30 19.30 8 3.14. Kurs: Progressive Muskelentspannung VHS 

11.02.17 Samstag 14.00 16.00 3 2.05. Kurs: Aquarellmalen SZ 

11.02.17 
 

Samstag 
 

09.00 
 

16.00 
 

1 
 

3.15. 
 

Workshop:  
Stressmanagement und Burnout-Prävention 

Amt 
 

17.02.17 Freitag 19.00 21.00 1 1.04. Vortrag: Der Bau des Nord-Ostsee-Kanals II Mühle 

17.02.17 Freitag 18.00 19.30 6 2.13. Kurs:Tango VHS 

18.02.17 Samstag 09.00 20.00 1 2.01. Exkursion: Ein Tag in Hamburg I * 

18.02.17 Samstag 09.30 13.30 1 2.03. Praxisseminar: Portraitfotografie Amt 

18.02.17 Samstag 12.00 16.30 1 2.09. Workshop: Nähen kreativ – Taschen SZ 

18.02.17 Samstag 09.30 16.00 1 2.10.A Workshop: Tiffany-Glasarbeiten GS 

18.02.17 Samstag 10.00 12.00 1 3.12. Workshop: Medical Yoga VHS 

 

Veranstaltungsorte: 
Amt  Amt Dänischer Wohld, Karl-Kolbe-Platz 1 
FW  Feuerwehrgerätehaus, Am Brook 12 
KiTa  Krippe, Am Sportplatz 16 / neu: Triangel (Zufahrt über Ringweg) 
KuBiz  Kultur- und Bildungszentrum am Schulzentrum, Süderstraße 72 - 74 
Mühle  Mühle „Rosa“, Mühlenstraße 72 
SZ  Schulzentrum, Süderstraße 72 - 74 (Isarnwohld-Schule) 
VHS  VHS-Raum, Kirchhofsallee 30 (auf dem Gelände der Grundschule)  
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Anmeldung für Kurse der Volkshochschule Gettorf 
Hiermit melde ich mich verbindlich an für: 

Kurs-Nr. 
 

Kurstitel Gebühr (€) 

Name, Vorname 
 

  Meine Daten sind der VHS Gettorf bereits bekannt. Die folgenden vier Zeilen brauchen 
dann nicht ausgefüllt zu werden! (Bitte gegebenenfalls E-Mail-Adresse einfügen.) 

Anschrift 
 

Telefon 
 

E-Mail 
 

Alter (für die Statistik)  u.18    18-25    25-35    35-50    50-65    ü.65 

 

Zahlung: Lastschrift 
(bitte füllen Sie das SEPA-
Lastschriftmandat aus)

 Überweisung 
(IBAN u. BIC siehe 
Abschnitt unten)

 bar 
(nur bei der 
Eckernförder Bank, 
Konto s.u.) 

Die Teilnahmebedingungen habe ich gelesen und erkenne sie hiermit an. Meine Daten werden nach 
den gesetzlichen Bestimmungen des Datenschutzes nur für VHS-interne Zwecke verwendet. 
Die Kursgebühr muss ich auch bei Nichtteilnahme zahlen, es sei denn, ich melde mich rechtzeitig ab    
- spätestens am ersten Werktag nach Kursbeginn (bei Kursen mit wenigstens 6 Terminen) oder eine 
Woche vorher bei kürzeren Veranstaltungen (1 - 5 Termine). 

Ort, Datum 
 

Unterschrift 



-------------------------------------------------------------------------------------- 
Abschnitt für Teilnehmer 

 Bankverbindung:  Eckernförder Bank 

Empfänger:  Gemeinde Gettorf 

Volkshochschule Gettorf 
Kirchhofsallee 30 
24214 Gettorf 
Tel.: 04346/ 60 29 25 
E-Mail: 
vhs@gemeinde-gettorf.de 
Homepage: 
http://vhs-gettorf.de 

IBAN: DE65 2109 2023 0062 0167 90 

BIC:  GENODEF1EFO 

Betrag:  

Verwendungszweck: „VHS“ + Kurs-Nr. + Kurstitel 

Kursnummer:  

Kurstitel:  

 

Die Kursgebühr muss auch bei Nichtteilnahme gezahlt werden, es sei denn, die Abmeldung erfolgt  
rechtzeitig - spätestens am ersten Werktag nach Kursbeginn (bei Kursen mit wenigstens 6 Terminen)  
oder eine Woche vorher bei kürzeren Veranstaltungen (1-5 Termine) 
  

mailto:vhs-gettorf@web.de
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SEPA-Basislastschriftmandat (bitte nicht faxen oder mailen!) 

Gemeinde Gettorf 
Volkshochschule 
Karl-Kolbe-Platz 1 
24214 Gettorf 

Gläubiger-Identifikationsnummer: DE42ZZZ00001968216 
Mandatsreferenz: VHS-Kurs-Nr. + Teilnehmername 

 

Ich ermächtige hiermit die Gemeinde Gettorf, einmalig folgende Zahlung: 

VHS-Kurs-Nr.: 

Kursbezeichnung: 

Kursgebühr: 

Teilnehmer/in: 
 

von meinem Konto mittels SEPA-Basislastschrift einzuziehen. 
Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von der Gemeinde Gettorf auf mein Konto gezogene 
Lastschrift einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem 
Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten hierbei die mit meinem 
Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 

 

Zahlungspflichtige(r) (Kontoinhaber/in): 

Name, Vorname  

Anschrift  

Telefonnummer  

Kreditinstitut (Name)  

BIC  

IBAN DE   _ _  _ _ _ _  _ _ _ _  _ _ _ _  _ _ _ _  _ _ 

Ort, Datum Unterschrift 

 

(Wir benötigen Ihre persönliche Unterschrift im Original!) 
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Gettorfer Anlauf-Stelle für Senioren (ASS) 

Schleswig-Holstein sagt Danke – mit der Ehrenamtskarte 

Ehrenamtliche investieren viele Stunden Arbeit und schaffen unbezahlbare Werte. 

Für diesen nicht selbstverständlichen Einsatz für die Gemeinschaft danken wir allen Aktiven in Schles-
wig-Holstein. Ihr Engagement ist unbezahlbar und verdient öffentliche Würdigung. 

Sie erhalten die Ehrenamtskarte als Dank und Anerkennung für Ihr ehrenamtliches Engagement. Damit 
erhalten Sie im Alltag an vielen Einrichtungen, Kommunen oder Unternehmen in SH attraktive Ver-
günstigungen. 

Lassen Sie sich diese verdienten Vergünstigungen nicht entgehen. Kommen Sie in der Gettorfer 
Anlauf-Stelle für Senioren vorbei und holen Sie sich den Antrag für die Ehrenamtskarte. 

Öffnungszeiten der ASS:  Dienstag und Freitag von 09.00 – 12.00 Uhr 

    Donnerstag von 14.00 bis 17.00 Uhr 

     im DRK-Haus, Herrenstraße 6, 24214 Gettorf  

Silvia Behrendt, Tel. 9 26 25 56 

Gettorfer Anlauf-Stelle für Senioren 
 

---------- 
 

 
 
  
 Gettorfer Anlauf-Stelle für Senioren 

Herrenstr. 6, 24214 Gettorf 
Tel.: 04346- 9 26 25 56 

 
 

Gut informiert und beraten in der Anlauf-Stelle für Senioren 

Die Gettorfer Anlauf-Stelle für Senioren informiert und berät die ältere Generation und ihre Angehöri-
gen persönlich und vertraulich über: 

 Beantwortung zu Fragen über Örtlichkeiten, Zuständigkeiten von Behörden, Hilfeeinrichtungen, 

Vereine und Verbände 

 Bei persönlichen Problemen 

 Zum Wohnen im Alter 

 Zu sozialrechtlichen Fragen, wie Schwerbehindertenausweis, Ermäßigungen usw. 

 Soziale Hilfen, wie z. B. Haus-Notruf, Mahlzeitendienst 

 Freizeitangebote für Senioren 

 Neue Aufgaben im Ruhestand 

 

Kommen Sie vorbei und überzeugen sich selbst. 
 

Silvia Behrendt, Koordinatorin ASS 
Di und Fr von 09.00 – 12.00 Uhr sowie Do von 14.00 – 17.00 Uhr 
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Stellenausschreibungen 
 
Wir sind ein ambulanter Pflegedienst mit zurzeit 29 Mitarbeitern und  suchen:  

 

zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine   

Pflegeassistentin 
für die Abdeckung der Abenddienste oder für den geteilten Dienst 

 

Wir wünschen uns:                                                   

 Engagement   

 Erfahrung in der ambulanten Pflege 

 Fachliche Qualifikation 

 Berufserfahrung 

 Teamfähigkeit 

 Selbstständiges Arbeiten 

 Kenntnisse und Einfühlungsvermögen im Umgang mit alten und pflegebedürftigen Menschen  

 Besitz eines Führerscheins ist Voraussetzung 
Wir bieten Ihnen:  

 Leistungsgerechte Vergütung nach KTD   

 Zahlung von Urlaubs- und Weihnachtsgeld                            

 Nettes Betriebsklima  

 Fort- und Weiterbildungen 
 
sowie eine/n 

examinierte/n Krankenschwester/Krankenpfleger/Altenpfleger/in  

in Teilzeit 
Wir wünschen uns:  

 Erfahrung in der ambulanten Pflege 

 Engagement   

 Berufserfahrung 

 Teamfähigkeit 

 Selbstständiges Arbeiten 

 Kenntnisse und Einfühlungsvermögen im Umgang mit alten und pflegebedürftigen Menschen  

 Besitz eines Führerscheins ist Voraussetzung 
Wir bieten Ihnen:  

 Leistungsgerechte Vergütung nach KTD 

 Zahlung von Urlaubs- und Weihnachtsgeld                              

 Nettes Betriebsklima  

 Fort- und Weiterbildungen 
 

Möchten Sie mehr erfahren, schauen Sie auch auf unsere Internetseite unter  www. diakonie-gettorf.de.  

Bitte nur schriftliche Bewerbungen an den Diakonieverein Dänischer Wohld e.V., Süderstraße 41c, 
24214 Gettorf, z. Hd. Frau Stephanie Lange, Pflegedienstleitung.  

Diakonieverein Dänischer Wohld e. V. 

  

Um Anmel-

dung wird 

gebeten 
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Sehr geehrte Gettorfer Bürgerinnen und Bürger 55plus,  

sehr geehrte Seniorinnen und Senioren unserer Gemeinde, 

 

vielleicht haben Sie von der am 24.09.2016 begangenen Gründung des Gettorfer Bündnisses 

für Familie erfahren. Dieses Bündnis hat sich zum Ziel gesetzt, die Lebensqualität der Familien in 

unserer Gemeinde anzuheben. Ein ausdrücklich generationenübergreifendes Verständnis von Fami-

lie prägt dabei die Zusammenarbeit unter den Kooperationspartnern des Bündnisses, darunter 

auch die Anlaufstelle für Senioren. 
 
Das erste Projekt im Rahmen des Gettorfer Bündnisses für Familie, das u.a. das Gemeinschafts-

gefühl in unserer Gemeinde stärken soll, stellt das Großelternprojekt dar. Sicher sind Ihnen Dorf-

gespräche nicht neu, in denen angemerkt wird, dass der Zusammenhalt unter Gettorfer Neubür-

gern und der ursprünglichen Dorfgemeinschaft ausgebaut werden könnte. In Gettorf soll der Zu-

sammenhalt unter den Bürgerinnen und Bürgern hoch sein, so wünschen sich das viele, so erhalten 

und stärken wir die hohe Lebensqualität in Gettorf. 
 
Nutzen Sie daher das Angebot, flexibel und unverbindlich, in Kontakt mit einer jungen Gettorfer 

Familie zu treten. Viele junge Familien und mit ihnen ihre Kinder wünschen sich den Kontakt zu 

‚Ersatz-Großeltern‘. Die eigenen Eltern oder Großeltern wohnen häufig weit entfernt, es besteht die 

Sehnsucht nach Anbindung zur älteren Generation. Sie bringen einen Erfahrungsschatz mit, der die 

Enkel bereichert. Diese ungetrübte Kinderfreude ist ansteckend und ebenfalls bereichernd – so be-

schreiben es Ersatz-Großeltern aus eigener Erfahrung. Im Zentrum stehen der wechselseitige 

Austausch und die gegenseitige Bereicherung. Tragen Sie auch in dieser Form zur Stärkung 

des Miteinanders in Gettorf bei, gehen Sie auf die jungen, oft neuhinzugezogenen, Familien zu. 

Interessierte Familien freuen sich bereits auf Sie. 
 
Unverbindlich informieren können Sie sich bei: 

Anja Fiebelkorn, Gleichstellungsbeauftragte des Amtes Dänischer Wohld 

Tel.: 04346 91-228 

E-Mail: fiebelkorn@amtdw.landsh.de An-

schrift: Karl-Kolbe-Platz 1, 24214 Gettorf 
 
Mit freundlichen Grüßen  
 
 
 
Anja Fiebelkorn 

 

 
  

mailto:fiebelkorn@amtdw.landsh.de
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Sammelstellen für LED- und Energiesparlampen in Gettorf 

LED- und Energiesparlampen sind gesetzlich vorgeschrieben fachgerecht zu entsorgen. Dafür stehen 
bundesweit Wertstoffhöfe und Sammelstellen zur Verfügung, die Ihre alten LED- und Energiesparlam-
pen kostenlos entgegennehmen. So werden Rohstoffe geschont und Materialien wiederverwertet. 
Sammelstellen in Gettorf: 
 

Drogeriemarkt Rossmann, Eichstraße 1 
Edeka, Ravensberg 2 
Werkmarkt - Dillenburg GmbH, Starkenbrook 1 

Liefern Sie die Altlampen bitte sauber, unverpackt und ungebündelt ab. 

 

 
 

 Beratungsstelle Nord-Ost 
 im Sozialen Beratungs- u. Dienstleistungszentrum (SBDZ) 
 
Ansprechpartnerin: Frau Räther-Arendt 
Am Buchholz 4  24161 Altenholz 
Tel. 0431 / 32 10 40  Fax 0431 / 32 753 
Mail: info@pflegestuetzpunkt.altenholz.de / Web: www.pflege.schlewig-holstein.de 
 
Sprechzeiten:  Mo 9.00 bis 11.00 h und Do 8.00 bis 11.00 h 
 und nach Vereinbarung, Hausbesuche möglich 

Im PflegeStützpunkt erhalten Sie eine individuelle, unabhängige und kostenfreie Beratung. 
Ihr PflegeStützpunkt 

o hilft dabei, möglichst lange im eigenen Zuhause verbleiben zu können 

Wir geben Antworten 

Wenn ein Mensch und seine Angehörigen Unterstützung benötigen, stellen sich viele Fragen: 

o Wer unterstützt mich im Alltag? 

o Wo bekomme ich Hilfsmittel? 

o Welche Anträge muss ich stellen? 

Auf diese und andere Fragen bekommen Sie bei uns eine Antwort. 
Wir informieren Sie umfassend zu Themen wie Leben und Wohnen im Alter, Pflege und Betreuung. 
Wir vermitteln Kontakte zu Ehrenamtlichen und Angehörigengruppen und haben ein offenes Ohr für Ihre Sorgen 
und Probleme. 
 

 

 
 

 

 

Das Amtsblatt des Amtes Dänischer Wohld finden Sie auch im Internet unter 

www.amtdw.de / Amt / Aktuelles. 

Hier können Sie das Bekanntmachungsblatt auch als Newsletter abonnieren. 

 
 

  

mailto:info@pflegestuetzpunkt.altenholz.de
http://www.amt-daenischer-wohld.de/
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Café Courage 

Liebe Freunde des Café Courage, 

Das Café Courage findet am 1. Sonntag eines jeden Monats von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr statt. 

Das nächste Frühstück findet am Sonntag, dem 19.02.2017, von 09.30 Uhr bis 11.00 Uhr statt. Hierfür ist eine 
Anmeldung ca. 10 Tage vorher erforderlich und es fällt eine Kostenbeteiligung von 5,-- Euro an. 

Wir würden uns über Ihre Teilnahme freuen., 
 

Ihr Team vom Café Courage 

---------- 

Menschen begleiten 

Ziel des Hospizvereins ist der Aufbau eines ehrenamtlichen Begleitungsdienstes für schwerkranke oder sterben-

de Menschen und deren Angehörige. Insbesondere die ambulante Begleitung im häuslichen Umfeld soll ihnen ein 

Verbleiben zuhause ermöglichen. Der Verein beruht auf bürgerschaftlicher Solidarität und Hilfsbereitschaft und 

fühlt sich den Leitsätzen der Hospizarbeit des Deutschen Hospiz- und Palliativverbandes e.V. verpflichtet. Der 

Verein wird überwiegend durch Spenden finanziert, die Mitglieder arbeiten ehrenamtlich. Den betroffenen Men-

schen und Familien entstehen durch die Dienste des Vereins keine Kosten. Unser Büro finden Sie in Gettorf, 

Kieler Chaussee 2. 

Kontakt:  Telefon: 04346 6026448   /   Fax: 04346 6026449   /   Mobil: 0171 389 7744 

 Email: hospiz.im.wohld@gmail.com   /   Website: www.hospiz-im-wohld.de 

Unsere Sprechstunden: 

dienstags und donnerstags 10.00 bis 12.00 Uhr  

sowie nach telefonischer Vereinbarung 

---------- 

Vorsorge treffen 

Schwirrt Ihnen auch der Kopf, wenn davon gesprochen wird, Vorsorge für das Alter oder den Krankheitsfall zu 

treffen? Es wird geredet von Vorsorgevollmacht, Patientenverfügung, Betreuungsverfügung. Was bedeutet das 

im Einzelnen; ist das denn so wichtig; betrifft es überhaupt mich?  

Wir vom Hospizverein Dänischer Wohld sagen klar: Ja! Lassen Sie sich von unseren geschulten Mitarbeitern in 

einem 60-minütigen Gespräch beraten. Zögern Sie nicht lange, denn immer mehr Menschen möchten für den Fall 

vorsorgen, dass eine vertraute Person sie vertritt, wenn sie sich nicht mehr selbst entscheiden oder äußern kön-

nen. Bitte melden Sie Ihren Informations- und Beratungstermin bei uns an! Tel.: 04346 6026448 

Wir beraten Sie gern und kostenfrei.  

 

Ihr Team vom   

Hospizverein Dänischer Wohld                 
 

 
 

 
  

mailto:hospiz.im.wohld@gmail.com
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Gemeindebücherei Gettorf 

Karl-Kolbe Platz 1/Mühle 

04346/600821 

www.buechereigettorf.wordpress.com  

Frisch eingetroffen: 

Romane: 

● Cleeves, Anne: „Die Nacht der schwarzen Falter“, der neue Krimi mit Vera Stanhope 

●Koelle, Patricia: „Die eine, große Geschichte“ 

● Surminski, Arno: „Von den Kriegen“ 

Sachbücher: 

● „Die Heimat der Wölfe: ein Kriegsenkel auf den Spuren...“ von Raymond Unger 

● „Meine liebsten Strickideen für den Winter“ von Magdalena Neuner 

● „Putz- und Waschmittel selbst gemacht“ von Claudia Lainker 

Jugendbücher: 

● Ahern, Cecilia: „Perfect – Willst du die perfekte Welt?“ 

●Popescu, Adriana: „Paris, du & ich“ 

● Rowling, J.K.: „Harry Potter und das verwunschene Kind“ 

Kinderbuch: 

●Hoßfeld, Dagmar: „Internat und Schneegestöber“ 

●Maar, Paul: „Schiefe Märchen und schräge Geschichten“ 

●Zaeri-Esfahani, Mehrnousch: „33 Bogen und ein Teehaus“ 

DVD: 

● „Birnenkuchen mit Lavendel“ 

● „The Nice guys“ 

● „Smaragdgrün“ 
 

 

 

 

Samstag, 04.02.17 um 11.00 Uhr 
Büchereikonzert 

mit Blind Man´s Buff 

 

Freuen Sie sich auf „Sea Songs“, Balladen und Instrumentalstücke. 

 Die Band aus Gettorf und Umgebung stellt ihre neue CD vor! 

Dazu Kaffee und Kekse.... 
Hutkasse! 

 

  

http://www.buechereigettorf.wordpress.com/
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Terminkalender 
J a n u a r   

Mittwoch, 18. 
- 18.00 Uhr - 

Jahreshauptversammlung, Schützenverein Revensdorf, Jugend 
Schützenheim, Revensdorf 

Freitag, 20. 
- 15.30 Uhr - 

Büchertausch für Kinder und Jugendliche, Initiative f. Kinder u. Jugendliche in Neudorf-Bornstein e.V. 
Jugendtreff, Bornstein 

Samstag, 21. 
- 19.30 Uhr - 

Jubiläumsball, Landjugend Osdorf und Umgebung 
Dibberns Gasthof, Noerer Straße 4, Osdorf 

Kartenvorverkauf ab 02.01.2017 in Dibberns Gasthof 

Mittwoch, 25. 
- 15.00 Uhr - 

Seniorengeburtstagsfeier, Ev.-Luth. Kirchengemeinde Gettorf 
Gemeindehaus, Pastorengang 11, Gettorf 

Mittwoch, 25. 
- 15.00 Uhr - 

Nachmittag für Jung und Alt, DRK OV Osdorf 
Gemeindehaus, Weberberg 5, Osdorf 

Mittwoch, 25. 
- 19.30 Uhr - 

Jahreshauptversammlung, Landfrauenverein Gettorf und Umgebung 
Hotel „Stadt Hamburg“, Süderstraße 1, Gettorf 

Freitag, 27. 
- 19.00 Uhr - 

„Vom Umgang mit dem inneren Schweinehund“, Vortrag der VHS Gettorf 
Gebühr: 8 €, (Zahlung an der Abendkasse) Einlass: 18.40 Uhr 
Amtsgebäude Dänischer Wohld, Sitzungssaal im 3. OG, Karl-Kolbe-Platz 1, Gettorf 
Um Anmeldung wird gebeten, Tel. 04346 / 60 29 25 oder vhs@gemeinde-gettorf.de. 

Freitag, 27. 
- 19.00 Uhr - 

Bingo, Reitverein Osdorf und Umgebung 
Landhaus Hammerich, Hauptstraße 3, Osdorf 

Freitag, 27. 
- 19.30 Uhr - 

Jahreshauptversammlung, Freiwillige Feuerwehr Neuwittenbek 
Feuerwehrgerätehaus, Hauptstraße, Neuwittenbek 

Samstag, 28. 
- 19.00 Uhr - 

Wildbuffet, Jägerschaft Schinkel - öffentlich 
Redderkrog, Hauptstraße 14, Schinkel 

Dienstag, 31. 
- 15.00 Uhr - 

Geselliger Nachmittag, DRK OV Gettorf 
DRK-Haus, Herrenstraße 6, Gettorf 

Dienstag, 31. 
- 20.00 Uhr - 

Jahreshauptversammlung, Sportschützen des Osdorfer SV 
Dibberns Gasthof, Noerer Straße 4, Osdorf 

F e b r u a r   

Mittwoch, 01. 
- 14.30 Uhr - 

Spielenachmittag, DRK OV Schinkel 
Feuerwehrgerätehaus, Hauptstraße 1, Schinkel 

Mittwoch, 01. 
- 15.00 Uhr - 

Geselliger Nachmittag, DRK OV Neuwittenbek 
Feuerwehrgerätehaus, Neuwittenbek 

Donnerstag, 02. 
- 15.30 Uhr - 

Schreibwerkstatt GEDANKENFILTER“, Silvia Luise Wöhlk 
DRK-Haus, Herrenstraße 6, Gettorf 

Freitag, 03. 
- 19.00 Uhr - 

„Iran - mit dem Fahrrad im Orient“ - Vortrag der VHS Gettorf 
Gebühr: 9 € (Zahlung an der Abendkasse) Einlass: 18.40 Uhr 
Amtsgebäude Dänischer Wohld, Sitzungssaal im 3. OG, Karl-Kolbe-Platz 1, Gettorf 
Um Anmeldung wird gebeten, Tel. 04346 / 60 29 25 oder vhs@gemeinde-gettorf.de. 

Freitag, 03. 
- 19.00 Uhr - 

Jahreshauptversammlung, Verband Wohneigentum 
Feuerwehrgerätehaus, Neuwittenbek 

Freitag, 03. 
- 19.30 Uhr - 

Jahreshauptversammlung, Schützenverein Großkönigsförde 
Lindenkrug, Dorfstraße 46, Großkönigsförde 

Freitag, 03. 
- 19.30 Uhr - 

Preisskat 
Feuerwehrgerätehaus, Revensdorf 

Samstag, 04. 
- 10.00 - 12.00 Uhr - 

Tag der offenen Tür in der Grundschule Neudorf, Verein zur Förderung des Schulstandortes 
Neudorf-Bornstein 
Dorfstraße 6, Neudorf 

Samstag, 04. 
- 19.30 Uhr - 

Faschingsparty 
Redderkrog, Hauptstraße 14, Schinkel 

Montag, 06. 
- 09.00 - 11.00 Uhr - 

ELTERN-TREFF, AWO-Familienzentrum 
Kieler Chaussee 24, Gettorf 

Montag, 06. 
- 20.00 Uhr - 

Jahreshauptversammlung, Reiterverein für Osdorf und Umgebung 
Dibberns Gasthof, Noerer Straße 4, Osdorf 

 


